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Aufgabe 5.1 (Modellierung: Semantik der Prädikatenlogik — 3 + 3 = 6 Pkt)
Nehmen Sie an, die Signatur S enthalte die einstelligen Prädikate istVogel und fliegen.
Gegeben sei die Formel

A ” @x : pfliegenpxq Ñ istVogelpxqq

(Beachten Sie, dass diese Formel keine freien Variablen enthält.)

a) Geben Sie eine Struktur M “ pD, Iq der Signatur S an mit MJAK “ 1. Es soll
dabei mindestens ein d P D geben mit fliegenMpdq “ 0.

b) Geben Sie eine Struktur M “ pD, Iq der Signatur S an mit MJAK “ 1,
wobei tAmsel,Schwein,Airbus A380u Ď D.

Aufgabe 5.2 (Auswerten von prädikatenlogischen Formeln — 15 Pkt)
Gegeben sei die Signatur S “ pFun, Predq mit

Fun “ tor{2, not{1u

Pred “ tmight{1, is{1u

und die S-Stuktur M “ pD, Iq mit

D “ tt, f,mu,

wobei

isM pdq “ 1 gdw. d “ t (und 0 sonst)
mightM pdq “ 1 gdw. d P tt,mu

und

notMpdq “

$

&

%

f d “ t,
m d “ m,
t d “ f,

orMpd, eq “

$

&

%

t d “ t oder e “ t,
f d “ f und e “ f,
m sonst.

Berechnen Sie den Wahrheitswert MJAK für die folgende Formel A Schritt für Schritt.

A ” Dx : rpispxq _ ispnotpxqqq ^ @y : pmight porpy, xqq Ñ is porpx, yqqqs .

Hinweis: A hat keine freien Variablen, d.h. insbesondere spielt es keine Rolle, welche
Belegung σ man initial wählt .



Aufgabe 5.3 (Formeln der Prädikatenlogik — 10 + 5 = 15Pkt)
Geben Sie zu Ihrer Antwort auf die folgenden Fragen jeweils einen Beweis an (bzw. ein
Gegenbeispiel).

a) Seien
A ” Dx@y : ppx, yq ,

B ” @yDx : ppx, yq .

Welche der folgenden Beziehungen gelten?

• Jede Struktur, die A erfüllt, erfüllt auch B

• Jede Struktur, die B erfüllt, erfüllt auch A

b) Ist die folgende Formel eine Tautologie?

C ”
`

@x : ppxq
˘

Ñ
`

Dx : ppxq
˘

Aufgabe 5.4 (Semantik der Prädikatenlogik — 10 + 4 = 14 Pkt)
In den Folien wird die Semantik einer Formel A P FOpSq in M “ pD, Iq definiert als
eine Funktion

MJAK : DV Ñ B

Da eine Funktion DV Ñ B einer Teilmenge von DV entspricht (und umgekehrt), können
wir die Semantik einer Formel A in M auch als eine solche definieren.

a) Definieren Sie die Semantik von Formeln t1 “ t2, ppt1, ..., tkq, ␣A, A^B, A_B,
Dx.A und @x.A, sodass MJAK eine Teilmenge von DV ist MJAK Ă DV .

Hinweis: Benutzen Sie Mengenoperatoren.

b) Wie muss, mit der neuen Semantik von Formeln, die Folgerungsbeziehung Σ |ù A
definiert werden?


